
35,81

18
,0

0

23, 20

4 , 0

M e r k z e i c h e n  D B  A G

M e r k z e i c h e n  D B  A G

D B  A G
K M  6 7 , 4 5 4

K M  6 7 , 0

K M  6 7 , 2

K M  6 7 , 4K M  6 7 , 6

K M  6 7 , 8

H
ö h

e  
F r

e i
l e

it u
n g

:  
4 7

, 6
9

35,02
35,81

G e w ä s s e r  I I .  O r d n u n g  N r .  1 5 0 0 / 0 1 3

A  2

37,9

36,936,6

37,637,5

36,536,2

37,637,3

36,236,0

37,237,2

35,935,7

37,036,7

35,635,4

36,035,8

35,3

35,0

35,1

34,5

34,934,6

33,933,4

34,634,4

33,033,0
32,5
32,8
34,334,2

32,7
32,432,3

32,9
34,033,8

32
,5

32,532,532,6

32
,6

32
,3

32,232,433,5

33,6 33,7

33,1

34
,3

34
,2

33
,9

33
,733

,7

34,0
33,633,432,832,5

34,233,4

33,933,3

33,3

32,3
31,8

32,1

33,3

32,6

33,132,9

32,933,1

32,832,6

32,833,1

32,5

37,9
37,937,9

37
,9

37
,7

37
,6

37
,5

37
,7

38
,2

38
,7

39
,339

,2
38

,8
38

,2
37

,7
37

,5
37

,5
37

,5

37
,9

37
,9

37,7

37,737,737,537,337,337,036,836,536,135,534,934,333,933,4
33,232,932,832,732,632,8

33,0
33,133,1

33,1
32,9

32,5

32
,6

32
,9

33
,5

33
,9

33
,8

34
,0

34
,1 34

,1
34

,434
,3

34
,834

,8

35
,7

35
,6

36
,536

,5

37
,4

37
,6

38
,838

,5

38,4

38,2

38,2

33
,2

32,7

32,4
32,332,432,733,133,2

38,1

37,9

38,0
38,3

39,2

39,7

39,940,2

40,5

40
,3

39
,6

38,7

38
,3

37
,6

36
,5

35,7

35,1

34,6

34,1

33,7
33,7 33,7

33,5

33,4 33,2

35,535,435,334,934,634,534,334,233,933,833,533,333,132,932,732,6
32,132,0

32,432,3
31,831,7

32,131,6
31,831,7 31,8 31,5

31,4 31,3

31,3

31,0

32
,4

32
,6

32
,8

33
,6

34
,1

33
,9

31,531,431,2

32,5

32,332,1
32,2

31,2
31,031,031,231,130,9

34,2834,36
32,83

F B

F B

G W

A

A

B G

u n
b e

f .

93

15,0 0 15
.00

4.6 0

20
0,0

0

15,00

28,00

E r d g a s b e t r i e b s p u n k t  E  S w  1 4 2 / 84

0,7

SO
"Photovol ta ik"

0,7

SO
"Photovol ta ik"

A  1A  1 A  1

A  2

A  2A  2

A  2A  2

A  2

37,79

37,97

37,73

37,69

37,61

37,78

38,30

38,71

39,37

39,06

38,70
38,50

38,12 37,98 38,22 38,53 38,70

38,00
37,6537,3037,0537,00

36,48 36,67 36,97 37,18
37,45

37,1836,8536,6836,4736,28

36,47 36,73 36,95 37,06 37,15

37,2937,2037,1337,00

37,06

37,17

37,13 37,23 37,32 37,48

37,85

37,00

36,68

36,17

36,06

36,03

36,54

37,26

37,37
37,48

37,34

36,58

35,87

35,68

35,95

36,37

36,66
36,41

35,98

35,56

35,27

35,70

36,63

37,49

37,6037,30

37,23

36,45

35,65

35,07

35,06

35,56

35,97
35,58

35,17

34,80

34,84

35,20

35,82

36,57

36,67
36,72

36,62

35,97

35,33

34,70

34,31

34,65

35,0134,44

34,20

33,96

34,32

35,17

36,25

37,11

37,18

37,74

37,82

36,79

35,54

34,37

33,82

33,64

33,8433,57

33,45

33,79

34,58

35,69

36,92

37,85

37,93

37,98

38,26

38,15

37,31

36,24

33,87

33,20

33,01

32,84

33,31

34,04

35,26

36,40

37,42

38,25

38,32
38,52

38,45

37,60

36,77

35,77

34,59

33,33

32,62
32,70

33,70

34,77

35,86

36,77

37,66

38,41

39,24

39,3439,26

39,18

38,38

37,77

36,84

36,07

35,05

33,97

32,92

32,3232,56

33,00

33,79

34,51

35,15

35,87

36,74

37,57

38,55

39,38

40,05
40,10

39,04
39,06

37,99
37,99

37,18 37,22

36,19 36,20

35,43
35,45

34,66

34,69

33,55

33,60

34,15
34,08

33
,9

2
33

,9
9

37,68

37,75

37,13

37,13

36,50

36,52

34,69

34,74

33,72

33,69

33,44 33,48 33,32

33,77
33,76

34,00

33,99

34,91
34,90

35,71

36,56

37,28

37,30

37,84

38,23

39,07

38,04
38,11

37,09

37,13

36,30

36,34

35,51

35,49

34,45

34,44

33,88

33,87

33,50

33,58

40,68

37,62

33,0133,09
33,29

33,65 33,7133,64

34,40 34,36
34,4034,42

35,17
35,2135,2335,22

35,94
35,9835,9836,00

36,66 36,70
36,7336,77

37,43
37,50

37,52
37,58

37,84

37,94

39,35

39,43

39,73

39,85

25
,0

0

28
,0

0

3 0

25

3,0 0

1 0,00

3,0 0

1 0,00

10
,0

0

5,
00

10,00

5,
0 0

1 0
,0

0

5,00

2 6,00

5,0 0

5,00

5,0 0

P a g u d e n

171

239 /63

178

137 /55

209

198

96

197

163
196

240 /55

241 /61

180

176
191170

194164 172
179 199

167

192

193

173
200

195

145

169

175

177
303 /41

136 /55

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023
(BGBl. 2023 I Nr. 394) textlich nachgewiesen, dokumentarisch noch nicht abschließend
bearbeitet (15.04.2024)

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023
(BGBI. 2023 I Nr. 176)

Verordnung über die Ausarbeitung von Bauleitplänen und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) mit Wirkung vom 23.06.2021

Einsehbarkeit Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen

Die der Planung zu Grunde liegenden Gesetze und DIN-Vorschriften können bei der
Stadtverwaltung Hansestadt Salzwedel, Amt für Stadtentwicklung, An der Mönchskirche 5,
29410 Salzwedel, während der Dienstzeiten eingesehen werden.

Hinweise
Bodendenkmale

Altlasten

Artenschutz

II

Innerhalb des Plangebiets befindet sich das archäologische Kulturdenkmal Rockenthin AK 11506
Auf die Einhaltung der gesetzlichen Meldepflicht und die Erhaltungspflicht gemäß § 9 Abs. 3 DenkmSchG
LSA im Falle unerwartet freigelegter archäologischer Funde oder Befunde wird hingewiesen.

Innerhalb des Plangebiets befindet sich der Erdgarbetriebspunkt E Sw 128/84.
Dieser Betriebspunkt darf nicht überbaut werden. 
Zudem befindet sich im Plangebiet die sanierte Altlastenfläche Reg.-Nr. 15081455002558 
(Bohrplatz einer Gassonde inkl. deren Nebenanlagen)
Sollten bei Bodenuntersuchungen, chemische Analysen u.a. Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen
oder Altlasten (Auftreten von Fremdstoffen, Auffäligkeiten durch Farbe, und / oder Geruch festgestellt werden, 
sind die Arbeiten in dem betroffenen Bereich sofort einzustellen und das Umweltamt unverzüglich und 
unaufgefordert zu informieren.

Die Vorgaben zum allgemeinen und besonderen Artenschutz gemäß § 39 und § 44 BNatSchG sind zu 
berücksichtigen.
Gehölze dürfen ohne gesonderte Zustimmung der zuständigen Naturschutzbehörde nur in der Zeit vom
01.09. bis 29.02. beseitigt werden.
Frühester Mahdzeitpunkt ist der 15. Juni. In Verbindung mit Baufeldfreimachungen und Fällungen / Rodungen
sind im Vorfeld der Arbeiten Gehölze auf Brut-, Nist- und Lebensstätten zu überprüfen. Das Ergebnis ist der 
unteren Naturschutzbehörde mitzuteilen und im Falle des Auffindens von Nist- und Lebensstätten die 
weitere Vorgehensweise abzustimmen.
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2.

Im Sondergebiet  "Photovoltaik" sind gemäß § 11 Abs. 2 S. 1 BauNVO
folgende Anlagen und Nutzungen allgemein zulässig:
  -  Photovoltaikmodule in Festaufständerung einschließlich ihrer Befestigung auf und im Erdboden
  -  technische Einrichtungen und Nebenanlagen zum Betrieb von Photovoltaikmodulen (z.B. Transfor-
     matoren, Wechselrichter, Schaltanlagen)
  -  Betriebsgebäude und Nebenanlagen, die der Speicherung von Energie dienen
  - die für die Erschließung der Photovoltaikanlagen erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen,
  -  Einrichtungen und Nebenanlagen für die Wartung, Instandsetzung, Pflege und Service sowie zur
     technischen Überwachung der Photovoltaikanlagen
  -  Zuwegung und innere Erschließung
  -  Einzäunung

1.1.2

Planungsrechtliche FestsetzungenI
Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. §§ 1, 11, 14, 18 und 23 BauNVO)1.
Sonstige Sondergebiete gem. § 11 BauNVO1.1
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird gemäß § 11 BauNVO ein sonstiges Sondergebiet 
mit der Zweckbestimmung "Photovoltaik" festgesetzt.

1.1.1

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
und sonstigen Gefahren (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

4.

2.1

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Im gesamten Geltungsbereich ist die Befestigung von Fahrgassen und Stellflächen nur in wasser-
durchlässiger Ausführung zulässig (Schotterrasen o.ä.).

Einfriedungen der Gesamtanlage sind so zu gestalten, dass diese 15 cm über dem Boden 
offengehalten werden.

2.2

Die Flächen unter und zwischen den Photovoltaikmodulreihen und die gehölzfreien Flächen außerhalb
der Baugrenzen sind als extensive Grünflächen zu entwickeln. Die Flächen sind entweder zwei- bis dreimal
pro Jahr zu mähen oder zu beweiden.

2.3

1.1.3 Die Grundflächenzahl darf gemäß § 19 Abs. 4 S. 2 BauNVO um bis zu 25 vom Hundert überschritten werden.

1.1.4 Die Höhe der Einzäunung außerhalb der Blendungswirkung ist bis maximal 2,50 m über Gelände zulässig.

4.1 Es ist ein Blendschutzzaun gemäß der zeichnerischen Festsetzung in einer Höhe von 3,50 m über GOK
zu errichten. 

1.1.5 Die Unterkante der Solarmodultische darf eine Höhe von 80 cm über GOK nicht überschreiten. 

Maßnahmen zur Anpflanzung und zur Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

5.

5.1 Auf der Fläche des Sondergebiets sind die Modulreihen an 7 Stellen um mindestens 28 m 
Länge zu unterbrechen und unbebaute Fenster von mindestens 330 m² herzustellen. 
Es ist eine Gesamt-Ausgleichsfläche von 2.358 m² für Feldlerchen herzustellen.
Die Lerchenfenster sind so anzulegen, dass sie untereinander einen Abstand von mindestens 80 m
einhalten. Von Gehölzen und Vertikalstrukturen sind mindestens 50 m, von Baumreihen und Feldgehölze
mindestens 120 m sowie geschlossene Gehölzkulissen mindestens 160 m Abstand einzuhalten. 
Die Lerchenfenster sind von Überbauung und Befahrung frei zu halten. 
Die Lerchenfenster sind der Selbstbegrünung zu überlassen. Auf eine Ansaat ist zu verzichten. Bei Bedarf
ist eine jährliche stoppelhohe Mahd (> 10 cm) durchzuführen. Frühster Mahdzeitpunkt ist der 01. September.

5.2 Innerhalb der Maßnahmenfläche A1 sind Strauch-Staudenstrukturen in 10 Gruppen anzupflanzen 
und dauerhaft zu erhalten. 6 Gebüschgruppen sind in einer Größe von 25 m² und 
4 Gebüschgruppen in einer Größe von 50 m² anzulegen. Der Pflanzabstand zwischen den Pflanzen 
einer Gruppe  beträgt 1,0 m bis 1,5 m. Zwischen den Gruppen ist ein Pflanzabstand von 100 m einzuhalten.
Arten und Qualitäten sind der Pflanzliste 1 der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung zu entnehmen. 

5.3 Innerhalb der Maßnahmenfläche A2 sind auf einer Gesamtfläche von 6.554 m² Strauchhecken
in einer Breite von mind. 5 m anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Hecke ist mind. dreireihig
versetzt anzulegen. Der Pflanzabstand zwischen den einzelnen Reihen sowie den Pflanzen einer Reihe
beträgt 1,5 m. Arten und Qualitäten sind der Pflanzliste 1 der Eingriff-/Ausgleichsbilanzierung zu entnehmen.

Festsetzungen zu Freiflächen, Verkehrsflächen, Geh-, Fahr-und Leitungsrechten 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11, 21 und 22 BauGB)

3.

3.1 Die privaten Verkehrsflächen dürfen sowohl von den Anliegern als auch von der Feuerwehr und 
Rettungsfahrzeugen genutzt werden. 

1.1.6 Die Höhe der baulichen Anlage ist bis zu einer Höhe von 4 m zulässig. Als Bezugshöhe ist
37,5 m DHHN zu verwenden. 

Teil B: textliche Festsetzungen

Teil A: Planzeichnung
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